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Der drohende Abbruch in den Einigungsver¬
handlungen  zwischen dem Leipziger Aerzte-
Verband und den Krankenkassen  hat die
medizinischen Fakultäten sämtlicher deutscher Hoch¬
schulen veranlaßt, eine Eingabe an den Reichskanzler
zu richten, welche auf die Einigung zwischen den
beiden Parteien hinzuwirken bestimmt ist.

Max Graf v. Preysing , eines der hervor¬
ragendsten Mitglieder des bayerischen Hochadels,
erblicher Reichsrat der Krone Bayern, ist auf Schloß
Moos in Niederbayern infolge eines Herzleidens
gestorben,  noch nicht 35 Jahre alt.

Berlin,  10 . Dez. Im Krankenhause Berlin-
Lichterfelde ist heute Nuscha Butze , die bekannte
Darstellerin des K. Schauspielhauses, nach kurzer
Krankheit gestorben.  Die Künstlerin war seit einigen
Wochen leidend, ist aber noch die letzten Tage aus¬
getreten. Am letzten Montag brach sie im ersten
Alt bewußtlos zusammen und mußte ins Kranken¬
haus verbracht werden, wo sie nun, 53 Jahre alt,
verschied. Wie inzwischen bestätigt wird, ist Frau
Butze, die zuckerkrank war, in der letzten Zeit in die
Hände von Gesundbetern  gefallen , die es ver¬
standen haben, sie vollständig in ihre Netze zu ver¬
stricken. Nachdem sie in der Behandlung ihres
Hausarztes merkliche Fortschritte in der Bekämpfung
der Krankheit gemacht hatte, ließ sich die Künstlerin
verleiten, diese Kur vollständig aufzugeben und sich
den Gesundbetern ganz anzuvertrauen. Diese ver¬
fuhren in unsinniger Weise, entzogen Frau Butze die
notwendigen Stärkungsmittel und gaben — bei
Zuckerkrankheit! — reinen Zucker zu essen. Wie die
„Nationalztg." erfahren haben will, beabsichtigt der
Hausarzt der Künstlerin, der davon keine Ahnung
hatte, gegen die als gefährlich zu qualifizierende
Sekte mit Anzeige bei der Staatsanwaltschäft vor¬
zugehen. Es handelt sich um dis bekannte Christian
Science.

Karlsruhe,  8 . Dezbr. In einer Vorlage an
den Bürgerausschußsucht der Stadtrat um dessen
Genehmigung nach, daß die beiden Torhäuser am
Mühlburger Tor  nach den Plänen des Hochbau¬
amts mit einem aus Wirtschaftsmitteln zu bestreit¬
enden Aufwand von 17 200 Mk. umgebaut  und
die Seitenstraßen hinter den Torhäusern durchgeführt
werden. Die im nördlichen Torhaus untergebrachte
Polizeiwache soll in das südliche, hierher als Wohn¬
ung vermietete Torhaus verlegt wsrden, während
im nördlichen Torhaus eine Wartehalle für die elek¬
trische Straßenbahn nebst Verkaufsraum für Zeitungen
oder dergleichen angelegt werden sollen. Gleichzeitig
mit dem Umbau sollen die beiden Torhäuser, welche
als wertvolle Baudenkmale der Stadt dauernd
erhalten werden sollen, durch Beseitigung der un¬
schönen. die architektonische Wirkung beeinträchtigenden
Anbauten freigelegt und auch an den Rückseiten
architektonisch ausgestaltet werden.

Karlsruhe,  13 . Dez. Heute abend brach in
dem Fabrikgebäude der Pariser Firma Christosfel
Großfeuer  aus , das den Dachstuhl und den ersten
Stock zerstörte und großen Schaden verursacht hat.
Die Ursache des Feuers ist bis jetzt noch nicht bekannt.

Aus Baden,  12 . Dez. Eine Reihe von Be¬
zirksämtern im Schwarzwald und in der Gegend des
Kaiserstuhls haben eine beachtenswerte Verfügung
erlassen, die dem Schutze der einheimischen
Pflanzen  dienen soll. Untersagt ist darin das Aus¬
reißen und Ausgraben folgender Pflanzen: sämtlicher
Knabenkräuter, Seidelbast oder gemeiner Kellerhals,
Geißbart, Silberblatt, Schneeglöckchen, Arnika, gelber
Enzian. In größeren Mengen dürfen nicht gepflückt
werden: Silberdistel, Stechpalmen, Trollblume und
Eisenhut. Der Handel, insbesondere der Straßen-
und Marktverkauf dieser Pflanzen ist untersagt, aus¬
genommen die Blütenköpfe der Arnika. Zuwider¬

handlungen werden mit Geld bis zu 60 Mk. oder
mit Haft bis 14 Tagen bestraft. Von dem Verbot
wird besonders eine Anzahl Händler betroffen, welche
die Wälder des Elztais nach den auch zu Winters¬
zeit frischgrünen Stechpalmen absuchten und diese oft
in größeren Mengen auf den Markt brachten. Auch
den Sammlern der Enzianwurzeln macht das Verbot
einen Strich durch die Rechnung; aus den Wu-zeln
des Enzians wird ein teurer und sehr gesuchte:
Schnaps Hergestell!.

Konstanz,  9 . Dez. Zwei lustige Zeitungs¬
notizen  werden in hiesiger Stadt viel belacht. Am
Montag war in der „Konstanz« Zeitung" zu lesen:
Derjenige, der das Portemonnai am Samstag abend
aufhob, wird ersucht, selbiges Bodanstraße 33 pari,
abzugeben, da er erkannt ist. — Die Antwort sollte
nicht lange auf sich warten lassen, denn schon am
Dienstag war in derselben Zeitung zu lesen: Der¬
jenige. Da ich doch erkannt bin. bitte ich, das
Portemonnai bei mir abzuholen. Derjenige, der das
Portemonnai am Samstag abend aufgehoben hat.

Die internationale Kommission für die Abgrenzung
des neuen Fürstentums Albanien  hat ihre
örtlichen Arbeiten beendigt und sich von Albanien
aus nach Brindisi weiterbegeben. Ihre noch« stierende
Arbeiten will die Kommission in Florenz fortsetzen.

Laut einer Londoner  Meldung wollen die Re¬
gierungen der Triple-Entente bei der Pforte Er¬
kundigungen einziehen, ob es wahr sei, daß einem
deutschen Offizier ein Oberkommando in
der türkischen Armee  übertragen worden sei und
inwieweit hierdurch die Lage in Konstantinopel be¬
rührt werden würde.

In Frankreich ist das neue Ministerium
Doumergue  bemüht, sich einzurichten, doch wird
ihm in politischen Pariser Kreisen eine längere Lebens¬
dauer überwiegend abgesprochen, da sich die neue
Regierung wegen ihres fast durchweg radikalen
Charakters auf keine zuverlässige Mehrheit in der
Deputiertenkammer zu stützen vermag.

Toulon,  13 . Dezember. Ein englisches
Geschwader  ist , von Neapel kommend, heute vor¬
mittag hier eingetroffen.

Nom,  12 . Dez. Der Generaldirektor der schönen
Künste, Ricci, hat von Florenz dem Unterrichts-
minister Credaro telephoniert, daß das Bild der
Gioconda wieder gefunden worden  ist . Das
Bild ist einem florentinischen Altertumshändleran-
geboten worden. Da dieser Verdacht schöpfte, so
setzte er sich mit Poggi, dem Direktor der floren¬
tinischen Museen, in Verbindung, der die Nachricht
Ricci mitteilte, worauf sich dieser sofort nach Florenz
begab. Der Mann, in dessen Besitz das Bild sich
bis jetzt befunden hat, ist ein in Paris weilender
Italiener . Er erklärte beim Verhör, daß er den
Diebstahl  im Louvre begangen habe, um alle von
Napoleon in Italien begangenen Diebstähle zu rächen.
Das Bild ist jetzt beschlagnahmt worden und wird
nach Rom gebracht.

In den mexikanischen Wirren  ist auch jetzt
noch kein Ende abzusehen. Die Rebellen machen,
dank der heimlichen Unterstützung durch die Ame¬
rikaner, Fortschritte; General Villa ist in das von
Huertas Truppen lange gehaltene Chihuahua ein¬
gezogen. Allmählich wird uns unbeteiligten Euro¬
päern das Schicksal des schönen Landes so gleich¬
gültig und langweilig, daß man beim Aussprechen
der verlorenen Stadt mit ihrem gähnenden Namen
der Versuchung kaum mehr widersteht, ein gleiches
zu tun: Was schert uns Mexiko? Chi-hu-a-u-haal

Chriftiania,  10 . Dez. Der im Jahre 1912
nicht ausgeteilte und der diesjährige Nobel-
Friedenspreis  sind heute vom Storthing-Nobel¬
komitee an den ehemaligen amerikanischen Minister
des Aeußern, Senator Elihu Root,  und den belg¬
ischen Senator, Präsident des permanenten Friedens¬
bureaus, Henry Lafontaine,  verteilt worden.

Württemberg.
Auf Grund einer Interpellation, wie sie an den

Reichstag herangetreten ist, das schwierige Problem
der Arbeitslosenversicherung  zu lösen, ist ein
gar merkwürdiges Unterfangen und die Interpellanten
werden sich wohl selbst keiner Täuschung darüber
hingegeben haben, daß auch die ausgiebigste Debatte
hierüber nicht einmal die primitivsten Grundlagen
hiefür schaffen kann. Die Unterredung, die eine
Vertretung der sozialdemokratischen Landtags¬
fraktion  Württembergs mit unserer Regierung
hatte, ließ viel eher als die weitschweifigen Aus¬
einandersetzungen im Reichstag erkennen, daß an
dieses soziale Uebel in erster Linie der Maßstab der
Kleinarbeit zu legen ist, daß wohl schließlich ein
Zusammenwirken von Staat und Gemeinden möglich
ist, aber nur insoweit, als sich dies aus der Berück¬
sichtigung der individuellen Verhältnisse, der indu»
striellen und landwirtschaftlichen getrennt und wieder
in Gegenüberstellung, ergibt, aber nie in der großen
Verallgemeinerung, die eine Gesetzgebung von Reichs¬
wegen nach sich ziehen müßte, die uns wohl einen
großen Apparat von unfruchtbarem Aufwand, aber
nie wirklich praktische Abhilfe bringen könnte. Man
denke nur z. B. an die Ausländerfrage. Für unsere
württembergische Regierung war es eine Kleinigkeit,
die Zusage zu geben, daß bei staatlichen Arbeiten
so gut wie möglich nur die einheimische Arbeiterschaft
berücksichtigt werden solle. Wie aber z. B. in den
großen rheinischen Industriegebieten, die Tausende
und Abertausende von auswärtigen Arbeitern heran¬
gezogen und zum Teil sogar seßhaft gemacht hat?
Und wie bei der norddeutschen Landwirtschaft, die
ohne die Hilfe der ausländischen Massen die Ernte
gar nicht bewältigen̂ könnte, weil sich einfach keine
einheimischen Arbeitskräfte dazu finden. Glaubt man
diese Verhältnisse durch gesetzgeberische Maßnahmen
ändern zu können. Es ginge im Laufe langer Zeiten
vielleicht, aber dann nur unter dem Arbeitszwange,
aber von diesem wollen ja gerade diejenigen, die
die Arbeitslosenfürsorge für eine so einfache Sache
erklären, nichts wissen." Und so Schwierigkeiten nach
jeder Richtung, die sich in ihrer Unmenge erst zeigen
würden, wenn man darangehen wollte, sie zu be¬
seitigen. Es kann in der Frage Praktisches geleistet
werden, gewiß, aber nicht durch eine verallgemei¬
nernde Gesetzgebung, sondern durch individuelle, auf
die engsten Verhältnisse zugeschnittenen Maßnahmen,
und dazu ist der von der würtlemb. Regierung vor¬
gesehene Weg vorerst wohl der einzig gangbare.
Das Uebel selbst wird auch er nicht beseitigen, denn
dieses ist eine Krankheit, gegen die man wohl im
einzelnen ankämpfen, die man aber nie aus der
Welt schaffen kann.

Stuttgart.  14 . Dezbr. Das Ergebnis der
Gemeinderatswahl  ist. daß sämtliche Parteien in
aller Stärke wieder aus das Rathaus zurückkehren.
Insgesamt wurden 30184 Stimmzettel abgegeben
(im Vorjahr 26 593). Die Stimmenverteilung auf
die einzelnen Parteien ist folgende: Konservative
23800, Zentrum 18 758, Nationalliberale 88 872,
Volkspartei 55016, Sozialdemokratie 113 165
Stimmen. Es sind als gewählt zu betrachten von
den Konservativen Kälberer mit 5264 Stimmen, von
den Nationalliberalen Weitbrecht mit 16912 Stimmen,
Bauer mit 11036, Heim mit 10 978 Stimmen, von
der Volkspartei Beckmann mit 9646 Stimmen,
Theurer mit 8449 Stimmen, von der Sozialdemo¬
kratie Dr. Lindemann mit 14499 Stimmen. Sperka
mit 13 569, Dietrich mit 12 537, Würz mit 12 275
Stimmen. Von den sozialdemokratischen Kandidaten
kommt der Tagwachtredakteur Crispien in der Stimmen¬
zahl erst an achter Stelle. Das Zentrum ging leer
aus. Rechtsanwalt Dr.Schilling erhielt 4365 Stimmen.

Stuttgart,  14 . Dez. Die in der Neckarstraße
wohnhafte MajorZwitwe Elisabeth Griesinger  ist
gestern von der Kriminalpolizei samt drei Helfers-



Helfern festgenommen worden. Die Schulden der
„gnädigen Frau" und die Art. wie sie ins Unge¬
heure wuchsen, bildeten schon lange in den weitesten
Kreisen den Gesprächsstoff. Die Schuldenlast über¬
steigt den Betrag von einer Million . Viele
mittlere und kleine Leute erleiden schwere Verluste
und kommen zum Teil um Hab und Gut. Wie
wir hören, liegen die weiteren Ermittlungen in den
Händen des Hrn. Kriminalkommiffärs Wilhelm.

Ludwigsburg . 11. Dez. Eine angesichts des
Falls Zabern beachtenswerte Kundgebung hat der
Kommandeur des Dragonerregiments 25, Oberst¬
leutnant v. Gleich , in einem Dankschreiben an den
Magistrat von Ludwigsburg anläßlich der Jahr¬
hundertfeier von sich gegeben. In einem Schreiben
heißt es u. a, : „Etwa zwei Drittel der Zeit seines
Bestehens hat das Regiment in der Stadt Ludwigs¬
burg zugebracht, mit der es so verwachsen ist, daß
es sich gewißermaßen auch als Bürger dieser sym¬
pathischen und stets aufstrebenden Stadt betrachten
darf. Die Beziehungen zwischen den Bürgern
und den Regimentsangehörigen sind stets gut
und herzlich gewesen. Es wird das Bestreben
des Regiments sein, darüber zu wachen, daß dieses
freundschaftliche Verhältnis auch künftig stets erhalten
bleibt. Bürgerschaft und Armee dürfen nach Auf¬
fassung des Regiments niemals Gegensätze bilden,
denn das gemeinsame hohe Ziel ihrer Arbeit ist nur
das Wohl des Ganzen, das Heil des großen deutschenVaterlandes."

Oberndorf . 11. Dez. Der Gewerbeoerein
hat beschlossen, für seine sämtlichen Vereinsmitgliederdie vom Verband der Gewerbevereine ins Leben
gerufene Handwerkerzeitung zu abonnieren und dafür
den Vereinsbeitrag um 10 Pfennig zu erhöhen. Für
die am 1. April ins Leben tretende Krankenkasse
des Verbands soll eventl. durch Vorträge lebhaft
geworben werden. Weiter wird sich der Gewerbe¬
verein an die hiesige Waffenfabrik wenden wegen
Abkürzung der Arbeitszeit an Lohnzahllagen oder
Auszahlung des Lohnes am Vormittag, damit die
auswärtigen Arbeiter Gelegenheit haben, ihre Ein¬
käufe hier am Platze zu machen.

Gmünd , 14. Dez. Bei der heutigen Wahl
für  dieOrtskrankenkasse wurden 2767 Stimmen
abgegeben. Davon entfallen auf den Wahloorschlag
der Christlichen Gewerkschaften 1703, auf den der
Freien Gewerkschaften 1056 Stimmen. Die Christ»
Nationalen erhalten 18 Vertreter und 5 Vorstands¬
mitglieder, die Freien Gewerkschaften 12 Vertreter
und 3 Vorstandsmitglieder.

Dettenhausen , 14. Drzbr. In die Tübinger
Klinik mußte die 9jährige Tochter des Boten Gott¬
lob Bauer  eingeliefert werden. Das Kind war
von einer Transmission erfaßt worden, die ihm die
Zöpfe samt der Kopfhaut und einem Ohr vom
Schädel riß.

Waldsee , 14. Dezbr. Heute nacht /̂-1 Uhr
brach in dem großen Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Haider in Oberurbach Feuer aus. 16 Stück
Vieh, 2 Pferde sowie sämtliche Fahrnis und die
großen Futtervorräte sind verbrannt.

Herrenberg.  12 . Dezbr. Am Postschalter ist
einem Mädchen, als es dem beim Militär stehenden
Bruder das Christkindle schickte, das Portemonnaie
mit über 40 abhanden gekommen.

Stuttgart.  14 . Dez. (Tafelobstmarkt .) Die
Preise für Aepfel können sich nur schwer behaupten,
für bessere Birnen dagegen ist ein Anziehen bemerkbar.
Die Orangenernte fällt den eingetroffenen Nachrichten
zufolge sehr ergiebig aus. sie werden dem übrigen
Obst wi ksame Konkurrenz machen.

6us Staöt , Bez irk unS Umgebung.
* Neuenbürg.  14 . Dez. (Kirchengemeinderat.)

In heutiger Sitzung des Gesamlkirchengemeinde-
rats  widmete zunächst dem in diesen Tagen auf die
Pfarrei Spiegelberg abzehenden Stadtoikar Paulus
der Vorsitzende anerkennende Worte des Abschieds
und aufrichtige Segenswünsche für sein neues Amt.
worauf auch der Stadloorstand Gelegenheit nahm,
seinerseits dem Scheidenden für sein treues Wirken
an hiesigem Ort warmen Dank zu sagen. Bewegten
Herzens erwiderte der Scheidende und versicherte,
daß es für alle hier empfangene Förderung und
Freundlichkeit zeitlebens dankbar bleiben und daß
er die Gemeinden Neuenbürg und Waldrennach,
zumal ihre Jugend , in nimmer erlöschendem An¬
denken behalten werde. - -- Betreffs des kirchlichen
Gesangs  wurde beschlossen, die bisher eingehaltene
Uebung, die gottesdienstlichen Lieder immer auch
noch nach dem alten  Gesangbuch zu bezeichnen,
vom Neujahr ab fallen zu lassen und die Schonzeit
für das alte Gesangbuch auf diesen Termin abzu¬
schließen, damit der Gebrauch des neuen  Gesang¬
buchs um so rascher vollends sich einbücgern möge.
Die hiesigen Geschäftsleutewerden ja eine reiche
Auswahl von neuen Gesangbüchern in verschiedenster
Preislage bereit halten. — Auf Anregung und Be¬
gründung durch den Vorsitzenden wurde dem Leiter
des Kirchenchors  eine Erhöhung seiner Belohnung
(auf 120 jährlich) vom Kollegium bewilligt.

Neuenbürg,  14 . Dezbr. Heute nacht gegen
ff-11 Uhr brach in Birkenfeld Großfeuer  aus,
dem 3 Wohnhäuser  und 3 Scheuern zum Opfer
fielen. Das Feuer, welches durch den starken Sturm
wesentlich begünstigt wurde, entstand in dem Wohn¬
haus und Scheuer des Friedrich Wessinger  und
übertrug sich auf das Dopprlwohnhaus des Eugen
Hollenwegsr  und Robert Bätzner , sowie auf die
gemeinschaftliche Scheuer des Robert Bätzner,  Karl
Stumpp  und Friede. Ruf.  Infolge des herrschen¬
den starken Sturmes wurde zur Hilfeleistung um die
Feuerwehr Neuenbürg telephoniert, welche jedoch nicht
inTätigkeit, bzw. nicht auf den Brandplatz abzurücken
brauchte, da das Feuer inzwischen bewältigt werden
konnte. Auch nach Höfen mußte wegen Wasfsrzufuhr
telephoniert werden. Brandstiftung wird vermutet
und es sind auch schon2 verdächtige Personen ver¬
haftet worden. Der Gebäudeschaden beträgt cirka
25 000 Mk., der Mobiliarschaden ca. 15 000 Mk.

Neuenbürg,  10 . Dez. Auf Grund der Er¬
weiterung des Gesetzes betr. die Bewilligung
von Reichsbeihilfen an unterstützungs¬

bedürftige Kriegsteilnehmer  treten für württ.
Kriegsteilnehmer— in Württemberg befinden sich
rund 7700 Kriegsteilnehmerim Genuß der Reichs¬
beihilfe — folgende Bestimmungen in Kraft. Alle
zum Empfang der Beihilfe Berechtigten erhalten diese
seit 1. Oktober d. I . im Betrag von 150 Mark
(statt bisher 120 Mark). Von einer Staffelung der
Beihilfe nach dem Grad der Bedürftigkeit mußte
wegen der sich dabei ergebenden Schwierigkeiten ab¬
gesehen werden. Die Bedingung der Erwerbs¬
unfähigkeit ist aufgehoben; die ärztliche Untersuchung
der Bewerber fällt also künftig ganz fort. Die Be»
Werbungen sind an den Bezirksfeldwebel bezw. an
das Meldeamt und Hauptmeldeamt zu richten.

§ Feld renn  ach, 7. Dezbr. Am vergangenen
Sonntag hielten die Vorstände, Rechner und Ver»
trauensmänner der einzelnen Bauernvereine  des
Bezirks unier dem Vorsitz des Bezirksvorstands
König -Arnbach  eine Besprechung ab. Nach einer
Begrüßungsansprachedes Bezirksvorstands an die
Anwesenden wurde auch dem einqeladenen anwesen¬
den Hrn. Rechtsanwalt Knorr -Neuenbürg der Dank
und Anerkennung der Vereine ausgesprochen für die
prompte und stets günstige Erledigung der vorkom¬
menden Rechtsfragen und Rechtsstreite. Diese Ein¬
richtung wurde als eine besonders nützliche anerkannt.
Als erster Punkt der Beratung war die Stellung¬
nahme zu der Frage, wo das Lager errichtet werden
solle. Diese Frage wurde schon im Februar ds. Js.
in der Bezirkskonferenz angeregt, damals jedoch
vertagt für später. In der heutigen Sitzung wurde
ein Lager in Neuenbürg  als durchaus notwendig
anerkannt. Es soll hiezu ein Inserat erlassen wer¬
den. ob nicht in Neuenbürg oder Wilhelmshöhe die
geeigneten Räumlichkeiten mietsweise zu haben wären.
Nächster Gegenstand der Beratung war, ob es nicht
angezrigt wäre, eine Bezugs- und Absatz-Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht. Bei diesem Punkt
kam es zu einer Debatte, an der sich Hr. Erich
Weiß -Ottenhausen beteiligte. Cr betonte, daß es
der Einfachheit und der Bequemlichkeit unserer Mit¬
glieder halber verfehlt wäre, unsere Mitglieder in
eine Genossenschaftzu zwingen. Nur das habe den
Bauernverein auf eine solche Höhe gebracht, daß
kein Mitglied daran gebunden sei; wenn das Jahr
um ist und ein Mitglied wünscht nicht mehr im
Bauernverein zu sein, so dü-.se es nur seinen Be'trag
nicht mehr bezahlen und der Fall ist erledigt. Hr.
Rechtsanwalt Knorr  gab hier in manchem klaren
Aufschluß. Dieser Punkt wurde jedoch vertagt.
Weiter wurde lebhaft besprochen Punkt 4 betr. die
elektrische Energie, die auch für den Bauersmann
so praktisch sei; er findet durch sie einen Gehilfen,
nur wurde es kritisiert, daß der Gemeindeverband
so hohe Preise habe, hauptsächlich bei den Motoren.
Es wurde festgestellt, daß z. B. ein 3pferdiger Motor
nach unserer Preisliste 149 50 ^ (ein Kurzschluß¬
ankermotor mit 1500 Umdrehungen) koste, dagegen im
Gemeindeverband 200—230 -/L. also ein Mehr von
50—80 Es soll doch ein gemeinnütziges Unter¬
nehmen sein. Es wurde angeregt, den Ingenieur
der Zentralstelle zu einer Versammlung kommen z«

Urkraft der Liede
Roman von Karl Engelhardt.

571 (Nachdruck verboten.)
Maja hörte nur : „Es ist besser so." Und deutete

es nach ihrem Sinne . Sonst wurde mit keinem Wort
auf das Vergangene angespielt. Nach einiger Zeit
sagte Karla zu Erich:

„Kann ich das Bild noch einmal sehen, bevor ich
reise?"

„Aber selbstverständlich. Sofort . Kommen Sie !"
Walter blieb zurück. Maja wollte ihn nicht allein

sitzen lassen und ging gleichfalls nicht hinauf.
Karla lind Erich traten in das Atelier. Er ent¬

fernte die Hülle von dem Bilde . Sie stand lange
davor und betrachtete es, ohne ein Wort zu sprechen.

Tann wandte sie sich.
„Es wird Ihrer würdig."
Er antwortete nicht darauf, sondern fragte:
„Gehen Sie wirklich, Karla ?"
„Ja . Versuchen Sie mich nicht zu halten. Ich

muß."
Einen Augenblick Stillschweigen. Dann fuhr sie

fort:
„Ich bin eigentlich froh, daß ich noch einige

Minuten mit Ihnen allein bin."
Er sah sie überrascht an. „So ?" -
„Ja . Ich möchte nicht von hier fort, ohne eine

Gewißheit mitgenommen zu haben. Wie stehen Sie
mit Maja ?"

.Wie immer."

„Also haben Sie immer noch keine Selbsteinkehr
gehalten?"

„Selbsteinkehr oft genug."
Sie schüttelte den Kopf. .
„Jetzt gehen auch Sie, " sagte er. «Und ich werde

Sie sehr vermissen."
„Ja , suchen Sie doch in der Liebe Ihrer Frau

Genüge."
„Ach weiß der Kuckuck, was daran Schuld ist.

Wahrhaftig, ich möchte sie glücklich machen. Ich möchte
es selbst werden. Und dennoch komme ich über diese
Kühle nicht hinweg, die mich sogar ihre Liebe mit
nüchternen Augen sehen läßt. Und, wissen Sie , Liebe
muß mit flammenden Augen geschaut werden. Dann
erblickt man ihren Glanz , und fühlt ihr Feuer. Mich
aber hat eben all das , was hinter mir liegt durch¬
kältet. Ich vermag noch nicht wieder mit jener Kraft
zu lieben, die ein Entbehren nicht einmal in Gedanken
erträgt, nicht mit jener glutvollen Sehnsucht, die die
Liebe immer wieder doppelt aufflammen läßt. Ich
kann nicht - ich kann nicht - !"

„Ich sehe immernoch das alte Lied!" sagte Karla
traurig. „Also dann tun Sie , was ich Ihnen geraten
habe, und reisen Sie !"

„Und Maja hier allein lassen?"
„Sie kann ja solange zu ihren Eltern ."
„Ja, " erwiderte er seufzend, „es wird vielleicht

das Beste sein."
„Ich hoffe es für Sie und Maja ."
Sie blickte sinnend hinaus in das Land, das die

Abendsonne überstrahlte. Nur wenige Leute waren
auf dieser Seite zu sehen. Friede und Ruhe überall.

Und unten im Garten sangen die Vögel , von Liebe
und Glück.

Ein schwerer Atemzug hob Karlas Brust. Dann
fuhr sie mit der Hand über Augen und Stirne . Fort
mit den Träumen!

Sie wandte sich wieder zu Erich.
„Wenn ich daran denke — es ist doch sonderbar.

Zwei Menschen, die glücklich sein könnten und die
glücklich sein wollen, mühen und plagen sich, um einen
Schatten totzuschlagen."

„Gebe Ihnen der Himmel, daß Sie nie unter
einem solchen Schatten aus der Vergangenheit zu
leiden haben. Es ist das Grauenhafteste, was ich mir
denken kann. Man kommt sich so jämmerlich ohn¬
mächtig dem gegenüber vor. Man ist so wehrlos.
Denn wenn man mit den Händen darnach schlägt,
zerfließt es in Luft, um sich sofort wieder zu verdichten,
sobald man einen Augenblick ruhig sein zu können
glaubt ."

„Ja, " sagte Karla langsam und schwer, „ich kann
mir ja denken, daß die Vergangenheit einem das
ganze Leben durchdüstern kann. Aber Ihnen hilft
doch die Liebe!"

„Ich möchte oft zweifeln, ob es für mich eine Hilfe
gibt."

Karla trat vor ihn hin und sah ihm in die Augen.
Dann sagte sie gedämpft:

„Sagen Sie einmal offen und aufrichtig, nach ehr¬
licher Selbstprüfung : ist Ihnen Maja gleichgültig?
Ruht nicht in dem innersten Winkel Ihres Herzens
doch die Liebe für sie?"

(Fortsetzung folgt.)



lassen , welcher den Mitgliedern weiteren Aufschluß
geben soll . Zu Punkt 'verschiedenes wurden minder
wichtige Fragen behandelt . Unter Dankesworten
schloß der Vorsitzende in vorgerückter Stunde die
Sitzung.

Bad Liebenzell,  12 . Dez . Bei der gestern
stattgefundenen Gemeinderatswahl  haben von
193 Wahlberechtigten 129 abgestimmi . Die seitherigen
Gemeinderäte Chr . Beck sen. und Deker  z . ob.
Bad wurden mit 100 bezw . 91 Stimmen wieder¬
gewählt . Neu in den Gemeinderat gewählt wurden
Goldarbeiter Morgeneier  mit 58 Stimmen und
Hauptlehrer Völmle  mit 56 Stimmen . Die nächst
höchsten Stimmenzahlen erhielten Höfer z. unt . Bad
rnit 52 und Privatier Haager mit 42.

Altensteig,  13 . Dez . Von der K. General-
direklion für Post und Telegraphen ist dem Postillon
Kunz  von hier für gute Dienstführung eine ein¬
malige Belohnung von 45 Mk . verwilligt worden.

. Rohrdorf,  O .A. Nagold , 13 . Dez . Gestern
abend ff-8 Uhr erstickte Schreinermeister Bräuning
an einem im Halse stecken gebliebenen Stückchen
Fleisch . Infolge des ausgestandenen Schreckens er¬
litt seine Mutter einen Schlaganfall , an dem sie
nachts 12 Uhr erlag.

Pforzheim,  13 Dez . Der Schausp 'eler Dr.
Mederol  vom hiesigen Theater hatte wegen einer
ungünstigen Kritik dem Redakteur des General¬
anzeigers , Dr . Gluck, brieflich Grobheiten gemacht
und ihm verboten , künftig ihn zu erwähnen . Dafür
verurteilte das Schöffengericht den Schauspieler zu
50 Mark Geldstrafe und zu den Kosten , indem es
erkannte , daß Publikum und Presse sich die Kritik
nicht verbieten lassen können.

Neuenbürg,  12 . Dez . Das Wetter  in der
zweiten Dezemberhälste soll , wie Stadtpsarrer
Schmucker voraussagt , ziemlich stürmisch werden
und Schnee und Regen bringen . Der Wettersturz
dauert bis zum 19 ., dann lassen Wind und Nieder¬
schläge nach. Vom 20 . an sollen heitere Tage
kommen , vom 22 an Frost . Frühnebel und Reis
mit lokalen Schneefällen . Am 24 . und 25 naht
nochmals Sturm und Schneefall,  der nach wenigen
Tagen nachläßt , es herrscht dann trübes Wetter bei
verhältnismäßig geringer Kälte . Gegen Ende des
Monats ist Schnee und Regen zu erwarten , während
das neue Jahr mit Sturm einsetzen soll.

Calw,  10 . Dez . Auf dem heute stqttgefundenen
Vieh - und Schweinemarkt  waren zugeführt:
356 Stück Milchschweine , Preis 20 —45 Mk . pro
Paar ; 118 Stück Läufer , Preis 60 — 120 Mk . pro
Paar bei schleppendem Handel . Zufuhr auf dem
Viehmarkt : 5 Pferde , 5 Farren , 90 Ochsen und
Stiere , 165 Kühe , 206 Kalbeln und Jungvieh,
10 Kälber . Verkauf : 3 Farren , 300 — 460 Mk.
das Stück ; 30 Paar Ochsen und Stiere , 750 bis
1460 Mk . das Paar ; 65 Stück Kühe , 300 — 510

Mk . das Stück ; 80 Stück Kalbeln und Jungvieh,
150 — 506 Mk . pro Stück ; 10 Kälber . 70 — 120 Mk.
das Stück . Handel flau.

Nagold,  12 . Dez . Auf dem gestrigen Vieh-
markt  waren zugeführt : 57 Stück Ochsen, 10 Stück
Stiere , 98 Stück Kühe und Kalbinnen , 91 Stück
Jungvieh und 50 Kälber . Es waren ziemlich viele
Käufer am Platze . Der Verkauf war lebhaft . Erlöst
wurde für ein Paar Ochsen und ein Paar Stiere
1200 — 1854 Mk ., für eine Kuh 180 — 620 Mk .,
für ein Stück Jungvieh 250 —640 Mk . und für ein
Kalb 120 — 210 Mk . — Auf dem Schweinemarkt
waren zugeführt : 288 Stück Läuferschweine , Verkauf
pro Paar 62 — 124 Mk ., 323 Stück Milchschweine,
Verkauf pro Paar 22 —54 Mk . Verkauf gut.

Leiste Nachrichten u » TelegramM
Wildpark,  14 Dez . Das Kaiserpaar  hat

mit Gefolge heute abend um 9.20 Uhr im Sonder¬
zug von der Station Wildpark aus die Reise nach
München angetrelen.

Berlin,  14 . Dez . Wie nach der „Krruzzeitung"
verlautet , ist der Kronprinz  von seiner Stellung
als Kommandeur des 1. Leibhusarenregiments
in Danzigs Langfuhr enthoben und in den General«
stab der Armee versetzt worden.

Berlin,  14 . Dezember . Der Reichskanzler
von Bethmann - Hollweg  empfing heute den kaiser¬
lichen Botschafter in London von Lichnowsky  und
später den kaiserlichen Botschafter in Paris Frhrn.
von Schön.

Paris,  14 Dez . Die hiesige Presse erörtert
lebhaft den von den Botschaftern des Dreiverbands
bei der türkischen Regierung  in der Frage der
deutschen Militärmission  unternommenen Schritt,
wobei sie betont , daß die Mächte des Dreiverbandes,
Frankreich , Rußland und England , in dieser Frage
unbedingt Zusammenhalten müßten . Man müsse es
bedauern , so schreibt der „Temps ", daß eine fran¬
zösische Bank der Türkei einen Vorschuß von mehreren
Millionen gewährt habe . Wenn die französische
Diplomatie auf der Höhe ihrer Ausgabe gestanden
hätte , dann hätte sie dieses Geschäft Hintertreiben
müssen . Es sei nicht zweifelhaft , so führt das
„Journal des Debüts " aus . daß die Mächte des
Dreibandes Beschlüsse zur Wahrung ihrer Interessen
fassen müßten , wenn die Türkei die Obhut über die
Freiheit der Meerenge den Offizieren einer fremdenMacht anvertraue.

Konstantinopel,  14 . Dezbr . Die deutsche
Militärmission,  General Liman von Sanders
und 8 Offiziere , ist heute vormittag mit dem Kon-
ventionalzug hier eingetroffen und von türkischer
Seite auf dem Bahnhof offiziell begrüßt worden.
Der Empfang trug einen sehr herzlichen Charakter,
umsomehr , als der Kriegsminister Jzzet Pascha mit
General Liman von Sanders von Deutschland her

bekannt ist. Um 2 Uhr nachmittags erfolgte die
Vorstellung des Generals beim Großwesir auf der
Pforte . — Dem gestrigen Schritt der Botschafter
der Mächte der Trippelentente  wird lediglich
informatorischer Charakter beigemessen.

Mexiko,  14 . Dezbr . Nach einem beim Kriegs«
Ministerium eingelaufenen Bericht sind die Rebellen
in Tampico  durch das Bombardement auf die
Stadt , das von zwei Kanonenbooten und von der
Artillerie der Bundestruppen ausgeführt wurde , völlig
vernichtet  worden . Hunderte von ihnen sollen
innerhalb einer Stunde getötet worden sein. Die
übrigen befinden sich aus der Flucht nach Viktoria.

Berlin.  14 . Dezbr . Heute nachmittag gegen
3 Uhr ging über Berlin  und Umgebung bei voll«
ständig verfinstertem Himmel ein schweres Winter»
ge witter  nieder , das von heftigen Regengüssen und
Hagelschlag und orkanartigem Sturm begleitet war.

müssen — um noch Aufnahme z«
- Ostens bis 8 Uhr

morgeuS aufgegeben werden.

Reklamete » .

sA-

LVöi-Lkübsi-
.^ otine

^ Die größt « Airswahr in
Rohrsessel«

von 10 .— an,

Z Kindertischen u.
L Stühle « ,

! Puppenwagen , Turn - Apparate «, Schnl-
; Ranze « und Schul - Tasche « , Reise -Artikel«
! in gediegener Ausführung finden
! Sie nur in dem Spezialgeschäft

Willi. Li-088, pforrtieim, W NeniU-II. MM . 17.

WorcrrrsstcHMche Witterung.
Im Westen kommt eine nordwestliche Luftströmung auf,die allmählich auch bis zu uns gelaugen und zunächst be«

wölktes , regnerisches , kühles Wetter , später Schnee , vor¬
nehmlich in hohen Lagen , bringen wird.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeb,für das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conrad!
in Neuenbürg.

ttnttlich « Bekanntmachungen unS PHvat - Bns <llgKL
K. OöeramL Neuenbürg.

Die Herren Ortsoorsteher
werden beauftragt , etwaige Anträge aus Verleihung des Feuer-
wehrdienstehreuzelchens unter Beachtung des Erlasses des Kgl.
Ministeriums des Innern vom 1. November 1906 (M .A.Bl . 1906,
S . 321 ) spätestens bis zum 1. Januar 1914 hieher vorzulegen.

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.
Den 13 . Dezember 1913 . Amtmann Gaiser.

! Die Polizeiunterbeamten haben zu den Musterungen pünkt¬
lich in voller Uniform (Dienstmäntel sind mitzubringen ) zu
erscheinen und ihr Dienstbuch sowie Gelenkfesseln vorzulegen.

Den 13 . Dezember 1913 . Amtmann Gaiser.

K. HöerawL Neuenbürg.
A« die Ortsdehökdk«.

Die Musterung der Ortspolizeiunterbeamten durch den
Landjägerstationskommandanten (8 252 Abs. 2 der Bollz .Berf.
zur Gde .Ordg .) wird in diesem Jahr wie folgt vorgenommen:
am Mittwoch , 17 . Dez ., vorm . 1« Uhr, in Herrenalb
für die Gemeinden Bernbach , Dobel , Herrenalb , Loffenau , Neusatz
und Rotensol;
am Donnerstag , 18 . Dez ., vorm . 10 Uhr, in Wildbad
für die Gemeinden Calmbach , Enzklösterle und Wildbad;
am Samstag , 2« . Dez ., vorm . S Uhr, in Neuenbürg
für die Gemeinden Neuenbürg , Arnbach , Birkenseld , Engelsbrand,
Gräfenhausen , Höfen und Waldrennach;
am Samstag , 2« . Dez ., nachm. 1 Uhr , in Schwan«
für die Gemeinden Conweiler , Dennach , Feldrennach , Ober¬
niebelsbach , Ottenhausen , Schwann und Untermebelsbach,
am Montag , 22 . Dez ., vorm . 10 Uhr, in Schömberg
für die Gemeinden Beinberg , Bieselsberg , Grunbach , Jgelsloch,
Kapfenhardt , Langenbrand , Maisenbach , Oberlengenhardt , Salm¬
bach, Schömberg , Schwarzenberg und Unterlengenhardt;

K. Versicherungsamt Neuenbürg.
Die Orlslöhne

nach ZZ 149 ff. der Reichsversicherungsordnung (ortsübliche Tag¬
löhne ) sind von dem K. Oberversicherungsamt mit Wirkung vom
1. Januar 1914 an für den Oberamtsbezirk Neuenbürg in nach¬
stehender Weise festgesetzt worden:
1. für männliche Versicherte unter 16 Jahren auf 1 70

weibliche
männliche
weibliche
männliche
weibliche

16
von 16 —21 „

.. 16 - 2.1 ..
über 21 Jahre

.. 21 ..
Den 13 . Dezember 1913. Amtmann Gaiser.

Landwirtschaftliche Berufs-Genoffenschaft
für den Württ. Schwarzwaldkreis.
Gemäß Art . 32 Abs. 2 des Württ . Ausführungsgesetzes

zur Reichsversicherungsordnung vom 8. Juli 1912 (Reg .Bl.
S . 245 ) wird hiemit bekannt gemacht , daß der Beitragssatz für
das Jahr 1913 auf

z Mk. 95 Pfg . für 100 Mark Umlagekapital
festgesetzt worden ist.

Reutlingen , den 13 . Dezember 1913.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Oberregierungsrat St am er.

Z«WS-VttsteigerW.
Am Dienstag de« 16 . Dez . 1913,

vormittags 10 ff, Uhr,
kommen in Schömberg bei so¬
fortiger Barzahlung zum Ver¬
kauf:

1Pferd (SchinmelwallaO
und 1 Kalbel.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Hähle

in Wildbad.

Gräfenhausen.

ZUW-LnsirizerW.
Am Mittwoch . 17 . Dez . 1913.

vormittags II ff, Uhr,
werden gegen sofortige Bar¬
zahlung

ca. 40 Zentner He«, ca. 23
Zentner Stroh , 1 Futter,
schueidmaschine , 1 Mutter-
schwem und 6 Paar Milch,
schweiue

verkauft.
Zusammenkunft am Rathaus.

Neuenbürg , 15 . Dezember 1913.
Wanner,

Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.



Qberamtssparkasse Neuenbürg.
Gemäß Z 41 Abs. 6 der Satzung der Oberamtssparkasse

wird bekanntgegeben, daß der Bezirksrat den Gehilfen der Ober¬
amtspflege Schwäble in stets widerruflicher Weise zum Stell¬
vertreter des Gegenrechuers(Kontrolleurs) der Oberamtssparkafse
bestellt hat. Die Mitunterschrist des Schwäble ist auf Spar¬
einlagen und Kopitalzinstn beschränkt.

Den 13. Dezember 1913. Oberamtssparkafsier
Holzapfel,-

Haus- u. Bäckerei-Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Karl Abelei » , Bäckers

hier, kommt dessen Haus mit Bäckerei nächsten
Donnerstag den 18. Dezember 1913,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus in Neuenbürg zum letzten Male zum Verkauf.

Liebhaber werden mit dem Anfügcn eingeladen, daß jetzt
— für den Fall des Zuschlags— die Dienstbarkeiten über
Benützuog der Keller durch den Besitzer des Nachbargebäudes
abgelöst sind.

Neuenbürg, den 13. Dezember 1913.
Konkursverwalter : Bezirksnotar Reuß.

Geschäftshausvccsteigcrung
Aus der Konkursmasse des Jakob Faas , Goldarbeiters

in Grnubach, kommt
dessen im Jahre 1905 erbautes Wohnhaus mit Laden
und Garten am Reichenbacherweg, angekauft zu 6500
sowie 50 a 29 gm Acker im Kühn, angekauft zu 500 ./kl,!

am Donnerstag, 18. Dez. 1913, nachm. 2V- Uhr
auf dem Rathaus Grnubach zum zweiten und letzten Male
öffentlich zur Versteigerung.

Kaufsliebhabersind eingeladen.
Schömberg, 10. Dezember 1913.

Konkursverwalter:
Schaufler.

Neuenbürg.

Weihnachts-Mitte. i
Für die Anstalten der Zuneru Mission (Samariterstiftung,

Stammheim, Lichtenstern, Karlshöhe, Mariaberg, Stetten,
Paulinenpflege in Winnenden, Leonbergu. a.) sowie für das
Mutterhaus der Olgaschwesteru und für dis Soldatenheime ist
auch Heuer gerne bereit Gaben zu vermitteln

Den 3. Dezember 1913. Dekan Uhl.

Neuenbürg.
Für praktische

passend, empfehle:

stink WlliMtil
Haarbürsten,
Kleiderbürsten,
Möbelbürsten,
Roßhaarbesen,
Parketteisenschrupper,
Parkettstahlbürsten

«sw.

Bieselsberg
Eine schwere

(Gelbscheck)
mit Kalb zu verkaufen.

Fr . Rühle, Metzger.

Bvr Ankauf eines

IWIII-IiMM
Sprech -Apparats rc.

lassen Sie sich in Ihrem Interesse
meine Weihnachtspreislisie gratis
und franko kommen, denn Sie

sparen Geld.
Robert Lsrtb

Königl . Hoflieferant»
Stuttgart , Alter Postplatz.

Mufik-Jnstr.-Fabrik.

vrMMem-vrennerei unü Likör-MM
Stzmilllr SroljtWs

leieOon 42. Neuenbürg , remon 42.
Bekannte Bezugsquelle für

Neiileibeergeisi,
üirstzuslser,

Nesealirsimlweiii,
WM,
aeillstzellu. fMWHeri,

UsMeer-

Milr- ciliör,

lttiiimiel-
Uslsniill-
lheny-vrWW,

Msgendiiter
„Wer Schwelte",

KLM.
Sämtliche Sorten sind offen und in Flaschen zu haben.

V . Satblsr,
Ausiklustramknlenmavller,

vesti . 30
Eingang LsrküsserZgsse.

Neuenbürg.

GrWaWkklztii!
von einfach bis feinst empfiehlt
billig

Karl Mahler.

»ril irml «Luv ^ «r » »«1,
in allen 6rö886N unck weiten von List. 4 .— an
bis 2u äen 1ein8ten  idseulleiten , ewpkellle in

unerreiebt großer ^usrvabl.

ck. 8 !IIner,  pkorrbsim,
kÄknliofsbi -ssss k4i-. IO.

ckoksnn kükner
verrenn er-8tr.

ikfr. 8.rro»rWi«l
81et8 Xtznlieiten inKM-,Silber- unü MoLvI-Mrell.

^asrvalil in krässnl -^ rtikvlo

lakelaukZätê, âräimoron, Lonbonnioron.
Reiodss Laxer inLestevks»,«M,«M«WMM

?ür Vereine Lnstvaklreivlist «» Laxer am liiemgen ? latre in

Pokalen, Lockern, Emblemen etc.
NlM lilM - « ll iMil -Nl !!!. li. » » iMit
Lll äsv Soiivtzßsll vorNililiLekteii von 11—6M ßeRaet.

Lkr. Lodmelrer, klorrdeim,
Ecke Blumen « und Brüderstraße.

Kindkkmdkl, UuhrmSdel,
LrimvMle, Klmeatische,

HV I M
rul Kelle Ikie vdiketeUunHsia
nüken veiHelleir Lie^ Vkerk
Iskieiien nickt llullerr !
OeilerkÄl.iÄlärM llncl bis
denn Helcküiri» btkälliickln
allen ^ pÄkeken rrvioHerien
Lierr der OMinaiLkackKll-M

Hiederlagen in Fenenvnrx : »4po-
tlieke von H. öorenknrdt;  in
Üerrenalb : -Ipotkeke von IV.
Ir Ln Klei;  in « ölen : Drogerie

von ^ lb . 8tegmaier.

sacmiüsos sowie alle Sorten
in größter Auswahl billigst.

Urmlagk», MOWareii, Wachsteih-Lasihkil.
Bestellungen und Rkparaturen solid und billigst.

Nusik-
Instrumente u. 8aiten jecl. ^ rt,
slle Se8tgnäteile und keporaturen
biliigsi. Orammopkone von
16 Nk ., Platten von 1.25 sd,

Kadeln usrv.

krllstMSkier. psorrheim,
ve8tl . Karl-Vriecir.-Lti. 42,

li. unci III. 8tock.
Kein Laden. lelekon 1524.

Vifitlmkarte liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Vilder-Bücher
empfiehlt

! C. Meeh'sche Buchdr.

werkten
»I « . ». kx»ok»>» >Sokupp« .«Mt», Nartkl^ kt«, skrop».»«M», N,ot»u„ <:k»a»okkene füks

»X« VunU «n »ln«I «M
». kr kiuantcklßk-

kt»k»r v. raedllck
kattt«,v»r»uck « a<»« >

M» »« rtkrt » a . trrtl . «rapt
krrno - Sst »is

I?r«I von »«KIcil. S« tLN«lt»a.
O««» »llr. I.lS u. 2,2 » .

»ekt» »ak «l. n kV»ui« ,
8ta«  i »a«l Mrm»o»,»,>,>>ri>i»

r»i»«»», «>»,

Lur ^otsrtiKuaK
V0Q

^i 86 st-Lart6ii,
^ärs88 - uvä
L68U6b-Lart6ii

ewxüelrlt eieir äie
k. Reeli'scbs Kuebckrnekerei.
6eü. ^ uktrÜA6 nimmt Ilr.

0 . LveNlle io Herreualb
entgegen.

Druck und Verlag derC. Meeh'schen Buchdruckerei des Enztälers(InhaberG. Consta di) in Neuenbüro.
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